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Augen- und Ohrenweide 
«Four Roses»; Jazz-Formation mit ausschliesslich weiblicher Besetzung in der Tangente 

Dass in der Tangente gerade 
dann, wenn in Liechtenstein der 
Frauenkongress stattfindet, e i -
ne Jazzgruppe auftritt, in der 
ausschliesslich Frauen spielen, 
ist wohl Zufall. Weniger Zufall, 
eher ein Streich des kollektiven 
Unbewussten (nach C.G. Jung), 
ist wohl, dass der männliche 
Zuhörer sich optisch daran g e ­
wöhnen muss, vier Frauen auf 
der Bühne Jazzmusik spielen zu 
sehen. 

Gerolf Häuser 

Allerdings g ing  die Gewöhnung  
schnell, denn  Musik ist zwar  immer  
wieder  eine Augenweide, s o  auch hier, 
in erster Linie aber  doch wohl e twas  
fürs Ohr. Das Frauen-Quartett  «Four Ro­
ses» mi t  Florence Chitacumbf(Gesang), 
Florence Melnotte (Klavier), Karolin 
Höfler (Bass) u n d  Beatrice Graf (Schlag­
zeug) bot  einmal Mainstream Jazz, e ine  
Mischung aus  Swing und Soul gut  g e ­
macht,  aber  nichts Umwerfendes, z u m  
anderen aber  auch  spannende Verbin­
dungen  v o n  Jazztraditionen mit Klän­
gen u n d  Rhythmen a u s  Afrika. 

Diese Verbindung ist nicht zuletzt  
d e r  Einfluss d e r  schweiz-angolani -
schen  Sänger in  Florcnce Chitacumbi,  
d i e  n icht  n u r  im b u n t  gedruckten, l a n ­
g e n  Afrokleid auf t ra t  (die Augcnwei -

'Four Roses» boten in der Tangente nicht nur  Mainstream Jazz, sondern auch spannende Verbindungen von Jazztraditio­
nen m i t  Klängen und  Rhythmen aus  Afr ika.  

de), sondern mit einer, v o r  allem in  
den  leiseren Passagen, ausdrucksvol­
len u n d  warmen  Stimme, die v o n  La­
tin-Jazz übe r  Scat-Songs bis z u  blu^-
sigen Balladen immer wieder reizvolle 
Klangatmosphären schafft (die Ohren­
weide). Florence Chitacumbi, Florence 
Melnotte (Klavier), und  Beatrice Graf 
(Schlagzeug) s tammen aus der  
Schweiz, die vierte Rose, die Bassistin 
Karoline Höfler kommt aus  Tübingen, 
ist baden-württembergische Jazz­
preisträgerin u n d  zeichnet sich nicht  
n u r  aus durch stilistische Offenheit, 
sondern v o r  allem als ebenbürtige 
Partnerin, die, zusammen mit  der  
kraftvoll u n d  differenziert agierenden 
Schlagzeugerin Beatrice Graf  das Spiel 
de r  vier  Rosen in Fluss bringt. Dass 
Pianistin Florence Melnotte (von ihr 
s tammen auch die meisten Komposi­
tionen) eine klassische Ausbildung 
gerioss, ist unüberhörbar. Einerseits 
energiegeladen, andererseits aber auch  
lyrisch, zeigt sie eigenwillige Improvi­
sationen, ohne wuchtige Akkorde in 
der  linken Hand, die rechte mit spar ­
s a m  eingesetzten, dafür  u m  so intensi­
veren Melodiefolgen, die oft  z u  e in­
fühlsamen Dialogen mit  der  Stirrime 
u n d  den poetischen Texten (in Franzö­
sisch, Englisch u n d  Kreolisch) v o n  
Florence Chitacumbi führen, die mit  
d e m  grossen Thema Liebe, v o r  allem 
i n  d e n  manchmal  herrlich bluesigen 
Balladen, z u m  Träumen einladen. 

Dreimal «6-Pack» 
Im L92, Maps und Central 

Mit Blues u n d  Rock'n'Roll ha t  die 
Liechtensteiner Band  6-Pack schon 
einige Male d ie  Wände  erzittern l a s ­
sen. A m  Wochenende ist Fredy 
Blackfords Elvisstimme im L92 in  
Vaduz wieder  z u  hören.  Auch i m '  
Maps u n d  i m  Central wird  die Band 
in d e r  Adventszeit für tolle S t im­
m u n g  sorgen.  

Ob a m  Schaaner Sommer, am Jahr­
markt in Balzers oder  am Jazz'n'Blues 
im Hof  in Vaduz, die Band 6-Pack hol­
te  überall und jedes Publikum von den 
Stühlen. Der Fanclub, der Bier lieben­
den Band wird immer grösser. Dieser 
muss nicht mehr lange warten, bis 6 -
Pack wieder a u f  der Bühne steht. Am 
Wochenende spielen sie im L92 in Va­
duz. 

Eine Woche später, a m  Samstag, den 
9. November wird die Band ab 21 Uhr 
das Maps in Triesen zum Beben brin­
gen. Und natürlich dar f  das, schon fast 
zur  Tradition gewordene Weihnachts­
konzert nicht fehlen. Am 7. November 

steigt im Central in Schaan mit 6-Pack 
die Nikolaus-Party. Wer Rock'n'Roll, 
Blues u n d  Pop liebt, sollte diese Kon­
zerte nicht verpassen. 

Ein Sechserpack 
6-F"ack besteht  aus sechs Hobby­

musikern u n d  wurde  im J a n u a r  2001 
gegründet. Mit Songs v o n  den Beat­
les, Rolling Stones, Oasis u n d  Elvis 
bringen sie tolle St immung.  Natürlich 
runden eigene Stücke das  abwechs­
lungsreiche Repertoire ab. Fredy 
Blackford (Gesang), Peter Kaiser 
(Keyboards), Ralph Steffens (Lead Gi­
tarre), Piero D'Angeli (Rhythmus Gi­
tarre), Ra l f  Vogt (Bass) u n d  Oliver 
Frick (Schlagzeug) bilden die Liech­
tensteiner Band. Der Name der  M u -
sikgruppe bezieht  sich a u f  die Anzahl 
Mitglieder sowie a u f  den Konsum ih ­
res Lieblingsgetränkes - das  Bier. 
Auch de r  Zusammenhal t  der  Band ist 
ein Grund für  d e n  Namen: «Eben, wie  
ein Sechserpack Bier», sagen die Mu­
siker. Die Liechtensteiner Band  •6-Pack» spielt  im L92 in Vaduz, im Maps in Triesen und i m  Central i n  Schaan. (Bild: P. T.) 

Ein musikalischer Leckerbissen 
Helga Frommelt und das Ensemble Raetiana und Vivaldis «Vier Jahreszeiten» 

M i t  einem besonderen musikalischen Leckerbissen warteten die Geigerin Helga Frommelt-Torkosr  Hannfried Lücke (Cem­
balo)  und das Ins t rumenta lensemble  Raetiana a m  Samstagabend im Vaduzer Rathaussaal auf .  Die Gedichte, von An ton io  
Vivaldi s e l b s t  geschrieben, z u  denen er dann seine Musik  «Die vier Jahreszeiten' komponierte, wurden von Hannfried Lücke 
gelesen, a u f  besondere  Textpassagen aufmerksam gemacht, z u  denen dann die Musikerf-innen die passenden Musikstellen 
spielten, b e v o r  sie das Werk vollständig vorführten - eine wunderbare Möglichkeit, näher an das Verständnis von Mus i k ­
werken zu kommen. (Bild: Paul Trümmer) 

Kinderbauen 
Weihnachtskrippen 
SCHAAN: Wir bauen eine Weih­
nachtskrippe aus Holz nach euren ei­
genen Ideen und  Plänen. Ab dem 9 .  
November 2002 gehts los. An jeweils 
sieben Samstagsvormittagen v o n  9.30 
bis 12 Uhr wird geschnitzt, gehämmert 
und  gesägt. Dieser Workshop ist geeig­
net für Kinder a b  9 Jahren.  Die Eltern 
sind herzlich willkommen, a m  Bau de r  
Krippen ab und  zu mitzuarbeiten. Die 
Kosten betragen pro Krippe CHF 3 5 . -
und  werden bei Kursbeginn eingezo­
gen. Anmeldung u n d  Info "beim Ge­
meinschaftszentrum Resch un te r  Tel. 
232 68 42 von  Dienstag bis Freitag 
von  14 bis 22 Uhr. Achtung: Teilneh­
meranzahl ist begrenztl (Eing 

Digitale Fotografie 
Die Digitale Fotografie ist sowohl pri­
vat  als auch geschäftlich eine überle-
genswerte Alternative geworden. Die­
ser Abend bietet Einblick u n d  En t ­
scheidungshilfen rund u m  die Digitale 
Fotografie. Themengebiet: Was bringt 
die Digitale Fotografie - Vor- u n d  
Nachteile; welche Kamera ist die rich­

tige; welche Infrastruktur benötigt  
m a n  u m  die Bilder weiter z u  verarbei­
ten  u n d  z u  verwalten {PC, Drucker, 
etc.). Der Kurs 419/II beg innt  a m  30. 
Oktober, 18 U h r  bei de r  Hilcom Infor­
matik in Schaan un te r  de r  Leitung v o n  
Nikola Frommelt. Anmeldung u n d  
Auskunft: Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232; 48 22 
oder per  E-Mail:  info@stein-egerta.li  

Visuelle Besonderheiten 
A u f  die Wirkung von  Farben a u f  Le­
sen, Schreiben u n d  Konzentrations­
fähigkeit wird  Elisabeth Gassner i n  ei­
nem Vortrag a m  Dienstag, 29. Oktober 
u m  20.15 Uhr  i m  Haus Stein-Egerta 
eingehen. Viele Menschen haben 
Lern- u n d  Leseschwierigkeiten oder 
Kopfschmerzen, s ind besondere licht­
empfindlich o d e r  können  Entfernun­
g e n  n u r  schwer einschätzen. Dies kann 
mi t  Störungen im visuellen Bereich 
zusammenhängen,  die v o r  allem beim 
konzentrierten Arbeiten (Lesen, 
Schreiben) vermehrt  auftreten. Mit 
Hilfe eines einfachen Farbentrainings 
können  diese Probleme leicht behoben 
werden. Veranstaltet v o n  de r  Erwach­
senenbildung Stein-Egerta. 


